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1 EINLEITUNG 
In der SW-Architektur (Grobentwurf) werden Vorschläge für mögliche SW-Architekturen und 
die ausgewählte Dekomposition der SW-Einheiten angegeben: dynamisch in einzelne 
Prozesse, statisch in SW-Komponenten, SW-Prozesse und Datenbanken. Die 
Zusammenhänge zwischen Prozessen, SW-Komponenten, SW-Prozessen und 
Datenbanken werden dargestellt. Ferner werden die externen und internen Schnittstellen der 
SW-Einheit identifiziert und abschließend die Zuordnung zu den Anforderungen hergestellt. 



Netzbeeinflussungsanlage Köln - Koblenz  

 

 

SwArc_1.5_V2_01.DOC, Stand: 1424.093.085 Seite 11 von 
1118 

 

2 LÖSUNGSVORSCHLÄGE 
In diesem Kapitel erfolgt eine Beschreibung und Bewertung möglicher Architekturen und 
Vorgehensweisen für die SWE Steuerungslogik für lokale Beeinflussung. Die 
Beschreibungen bleiben dabei auf einem groben Niveau, die Auswahl des 
Lösungsvorschlags wird dokumentiert und begründet. 

2.1 Generischer Ansatz 

Es wird versucht, die SWE derart in Softwareeinheiten und Module zu zerlegen, dass ein 
hoher Wiederverwendungsgrad im Sinne eines generischen Ansatzes erreicht wird.  

2.2 Aufbau der SWE 

Entsprechend den Vorgaben der Technischen Anforderungen [TAnf] liegt es nahe, die SWE 
in folgende Module zu unterteilen: 

�Modul „Daemon“ 

• Modul „SteuerungLokalAlgorithmen“ 

• Modul „MischerLokal“ 

�Modul „Schaltbildgenerierung“ 

�Modul „Priorisierung“ 

�Komponente „Datenaustausch Datenverteiler“ 

 

Für die Realisierung des Simulationsbetriebes wird die SW-Einheit so konzipiert, dass sie 
mehrfach gestartet und mit unterschiedlichen Parameter- /Datensätzen arbeiten kann. 

 

Die Schnittstelle zwischen den teilweise in C geschriebenen Modulen und dem 
Datenverteiler erfolgt über einen Shared Memory. 
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3 MODULARISIERUNG/DATENBANKENTWURF 

3.1 Übersicht der SW-Komponenten, SW-Prozesse, Prozesse und Datenbanken 

Die SW-Einheit „Steuerungslogik für lokale Beeinflussung“ setzt sich aus den Modulen: 

�Modul „Daemon“ 

• Modul „AlgorithmenSteuerungLokal“ 

• Modul „SchaltbildgenerierungMischerLokal“ 

�Modul „Priorisierung“ 

�Modul „DAF“ 

�Modul „DAF-Manager“ 

�Modul „DAF-Shared Memory“ 

zusammen. 

Die folgende Abbildung zeigt die weitere Strukturierung der Module in Komponenten: 

 

Modul
MischerLokal

Modul
SteuerungLokal

SW-Einheit "Steuerungslogik für lokale Beeinflussung"

 

Abbildung 1: Strukturierung der SW-Komponenten und Module  

Die Komponente „Datenaustausch Datenverteiler“, bzw. die zu dieser Komponente 
gehörenden Module, sowie das Modul „Daemon“ sind identisch mit den in der SWE 1.2 – 
Modellparameteranalyse realisierten Komponenten / Modulen. Eine Beschreibung dieser 
Komponenten / Modulen kann [SwArc 1.2] entnommen werden. 
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Identifikator Langbezeichnung 

SE-01.05.01.01 Modul „AlgorithmenSteuerungLokal“ 

SE-01.05.02.01 Modul „SchaltbildgenerierungMischerLokal“ 

Tabelle 1: Identifizierung der SW-Komponenten, Module und Datenbanken 
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3.2 Einzelbeschreibungen 

Die folgende Abbildung zeigt die SW-Module und SW-Komponenten sowie die interne 
Kommunikationsstruktur der SW-Einheit: 

 

SW-Einheit "Steuerungslogik für lokale Beeinflussung"

DAVStarter
Modul SteuerungLokal

Modul MischerLokal

Funktionenelle Schnittstelle

 

Abbildung 2: Schnittstellen der SW-Module 
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3.2.1 Modul „SteuerungLokalAlgorithmen“ 

AlgorithmennSteuerungLokal 

Identifikation: SE-01.05.01.01 

Das Modul Algorithmen SteuerungLokal übernimmt folgende Aufgaben: 

Im Steuerungsmodell I sind folgende (vom Bediener aktivierbare und deaktivierbare) Algo-
rithmen vorzuhalten, die in jedem Berechnungsintervall (falls aktiviert) auszuführen sind: 

• Algorithmus 1 (Geschwindigkeit) 

• Algorithmus 2 (Belegung) 

• Algorithmus 3 (Bemessungsverkehrsstärke) 

• Algorithmus 4 (Kfz-Verkehrsstärke) 

• Algorithmus 5 (aktuelle Reisezeit) 

• Algorithmus 6 (Stausituation, längenbezogen) 

• Algorithmus 7 (Stausituation, abschnittsbezogen) 

 

3.2.2Modul „Schaltbildgenerierung“ 

Schaltbildgenerierung 

Identifikation: SE-01.05.02.01 

Das Modul „Schaltbildgenerierung“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Die Schaltbildgenerierung der einzelnen Algorithmen des Steuerungsmodells I wird in 3 
Schritten nach folgenden Regeln vorgenommen: 

 

�Schaltbildgenerierung für den Delestagepfeil 

�Schaltbildgenerierung(en) für die Richtungsangabe 

�Schaltbildgenerierung für die Hinweise 

Das zu erzeugende Schaltbild ist je Instanz und Schaltstufe der o.g. Algorithmen para-
metrierbar. 
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Für die einzelnen Algorithmen werden jeweils Mindestvorlauf- und Mindesteinschaltzeiten 
sowie Regelungen zur Überbrückung kurzfristiger Störungen vorgegeben. 

3.2.33.2.2 Modul „PriorisierungMischerLokal“ 

PriorisierungMischerLokal 

Identifikation: SE-01.05.03.01 

Das Modul „PriorisierungMischerLokal“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Der MischerLokalie Priorisierung ermittelt aus den (evtl. mehrdeutigen) 
Schaltbildanforderungen der einzelnen Algorithmen der lokalen Steuerung eine eindeutige 
Schaltbildanforderung  nach den folgenden Regeln: 

• Die resultierende Schaltbildanforderung an den Delestagepfeil ist diejenige mit der 
höchsten Priorität. 
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�Die Richtungsangaben, die nicht auf diesen Zustand des Delestagepfeils bezogen sind, 
werden verworfen. Die verbleibenden Richtungsangaben werden zusammengefasst 
und entsprechend der Liste der zulässigen Richtungsangaben sortiert. Ist eine 
Richtungsangabe in der Liste mehrfach vorhanden, so werden die überzähligen 
Exemplare aus der Liste entfernt. 

�Die Hinweise, welche nicht dem Zustand des Delestagepfeils zugeordnet sind, werden 
verworfen. Die verbleibenden Hinweise werden zu jedem der anderen möglichen 
Zustände des Delestagepfeils zusammengefasst. Diese zusammengefassten Listen 
werden in zwei Stufen sortiert, zuerst nach Ursache und Schwere, danach nach der 
Angabe zum Ort, jeweils entsprechend den zugehörigen Auswahllisten des 
Entscheidungspunkts. Ist ein Hinweis in der Liste mehrfach enthalten, so werden die 
überzähligen Exemplare aus der Liste entfernt. 
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3.3  Dynamisches Ablaufmodell 

Die einzelnen Module werden jeweils als eigene Prozesse realisiert, die unabhängig 
voneinander laufen können.  

Mit Ausnahme der Module „DAF“ bzw. „DAF-Shared Memory“ werden die einzelnen Module 
als jeweils eigene Prozesse realisiert, die unabhängig voneinander laufen können (das 
Modul „DAF“ wird als Library zum Prozess „DAF-Manager“ dazugebunden, das Modul „DAF-
Shared Memory“ wird als Datenbereich im Speicher angelegt).  

Zum Starten der SWE muss der Daemon-Prozess gestartet werden. Der Daemon-Prozess 
startet als erstes den Prozess „DAF-Manager“ der den Shared Memory der SWE anlegt. 
Wenn der Shared Memory der SWE angelegt ist, werden vom Daemon Prozess die anderen 
Prozesse der SWE gestartet. 

Welche Prozesse von Daemon-Prozess gestartet werden bzw. wie der Shared Memory 
aufgebaut ist, wird über INI-Files festgelegt. 

Der Datenaustausch zwischen den einzelnen Modulen der SWE erfolgt ebenfalls über den 
Shared Memory der SWE. Entsprechende Einträge müssen im INI-File vorgesehen werden. 

3.4 Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Prozesse/Prozesse/Datenbanken 

 

Identifikator Langbezeichnung Kritikalität 

SE-01.05.01.01 Modul „SteuerungLokalAlgorithmen“ mittel 

SE-01.05.02.01 Modul „MischerLokalSchaltbildgenerierung“ mittel 

Tabelle 2: Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Module/Prozesse/Datenbanken 

3.5 Sonstige Entwurfsentscheidungen  

Es wurden keine sonstigen Entwurfentscheidungen getroffen 
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4 SCHNITTSTELLEN 

4.1 Externe Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über folgende externen Schnittstellen: 

• Schnittstelle SteuerungLokalDaemon – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul SteuerungLokalDaemon 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle SteuerungLokal - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Steuerungslogik für lokale Beeinflussung 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle MischerLokal – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul MischerLokal 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle MischerLokal - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Steuerungslogik für lokale Beeinflussung 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle DatenverteilerApplikationsfunktionen - Applikation 
(Schnittstelle zur SW-Einheit Datenverteiler-Applikationsfunktionen siehe [TAnfDaV]) 

 
Eine detaillierte Beschreibung der Schnittstellen erfolgt in [SSB]. 

 

4.2 Interne Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über folgendehat keine internen Schnittstellen.: 

�Schnittstelle SharedMemory – DAFManager 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul DAF-Manager 
Schnittstelle zwischen SW-Modul DAF-Manager und Shared Memory 
 

�Schnittstelle SharedMemory – Daemon 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Daemon 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Daemon und Shared Memory 
 

�Schnittstelle SharedMemory – Algorithmen 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Algorithmen 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Algorithmen und Shared Memory 
 

�Schnittstelle SharedMemory – Schaltbildgenerierung 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Schaltbildgenerierung 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Schaltbildgenerierung und Shared Memory 
 

�Schnittstelle SharedMemory – Priorisierung 
Zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Priorisierung 
Schnittstelle zwischen SW-Modul Priorisierung und Shared Memory 
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Eine detaillierte Beschreibung der Schnittstellen erfolgt in [SSB]. 
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5 ANFORDERUNGSZUORDNUNGEN 
In der folgenden Tabelle ist die Zuordnung der Anforderungen aus den technischen 
Anforderungen (siehe [TAnf]) auf die SW-Einheit, Komponenten bzw. Module angegeben. 

 

 SW-Einheit Steuerungslogik 
für lokale Beeinflussung 
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T_Anf_160  x   

T_Anf_161  x   

T_Anf_162  x   

T_Anf_163  x   

T_Anf_164  x   

T_Anf_165  x   

T_Anf_166  x   

T_Anf_167  x   

T_Anf_168  x x  

T_Anf_169   x x 

T_Anf_170 x    

Tabelle 3: Zuordnung der Anforderungen an die SW-Module 

 


